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Herren 3. Kreisklasse Gr. 1 RR

TTG Biebergemünd 1956 V : TSV 07 Höchst III 
Sonntag, 06.02.2022, 10:30 Uhr

TTG Biebergemünd 1956 V stockt Punktekonto in der Herren 
3. Kreisklasse Gr. 1 RR auf

Ausgelassene Stimmung herrschte am Sonntagvormittag, als das Schlussdoppel Schubert / Grob
nach 3 Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber der TTG Biebergemünd 1956 V im
Match der Herren 3. Kreisklasse Gr. 1 RR einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam
TSV 07 Höchst III, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 27:32) quittieren
musste. Matchwinner waren an diesem Tag Schubert und Dietz, die in Einzel und Doppel
ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg, hat die Heimmannschaft nach dem 2.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 4:0.

Los ging es mit den Doppeln. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Schubert / Grob gegen
Sulkowski / Peppel. Wenig Gegenwehr leisteten Dietz / Kleiss beim 5:11, 9:11, 6:11 gegen
Hanselmann / Peppel. Da war final wirklich nichts zu holen. Dietz / Dietz waren im Doppel gegen
Maul / Desch nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Nach den ersten
Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 2:1 an den Tisch. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Holger
Peppel zunächst nicht gut aus, so gewann Timo Schubert im Anschluss die Folgesätze und damit
die gesamte Partie. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Marco Grob die Partie mit 1:3 gegen
Max Hanselmann abgab. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:
2 an der Reihe. Wolfgang Dietz hatte im Einzel gegen Manuel Maul am Ende beim 3:1 die Nase vorn
und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Mit 1:3 verlor danach dagegen Jonas Dietz seine
Partie gegen Jacek Sulkowski. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:
3 an die Tische. Beim 11:4, 11:6, 11:3 gegen Robin Desch fand Yannik Dietz von Anfang an die
richtige Taktik in seinem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es
bei der 1:3 Niederlage jedoch für Ernst Kleiss gegen Marcel Peppel. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Erst
im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Timo Schubert und Max Hanselmann
entschieden, das Timo Schubert letztendlich gewann. Marco Grob hatte derweil gegen Holger
Peppel bei seinem 0:3 kaum eine Chance. In toller Verfassung präsentierte sich Wolfgang Dietz im
ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Jacek Sulkowski. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Ausschließlich
einen Satzerfolg verbuchte danach Jonas Dietz bei seiner Niederlage gegen Manuel Maul. Einen
eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte daraufhin Yannik Dietz bei seinem Sieg in drei
Sätzen gegen Marcel Peppel. Beim 11:3, 11:2, 11:1 gegen Robin Desch fand Ernst Kleiss von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Besonders zu berücksichtigen ist bei diesem sehr
einseitigen Spiel, dass Desch nur 6 Punktgewinne in allen drei Sätzen insgesamt gelang. Bevor sich
die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am
Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Schubert / Grob konnten Hanselmann / Peppel in einem dramatischen Spiel und großer
Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederkämpfen und somit einen Punkt für die
Mannschaft beitragen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Schubert / Grob endete.
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Nach diesem Ergebnis weist die TTG Biebergemünd 1956 V nun ein Punktekonto von 4:0 Punkten
auf, während der TSV 07 Höchst III vor dem nächsten Spiel, das am 13.02.2022 gegen den TV 1892
Hailer II ansteht, 2:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTG Biebergemünd 1956 V
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 13.02.2022 gegen die TG 1953 Langenselbold VIII.

 Statistik:
 TTG Biebergemünd 1956 V

Doppel: Schubert / Grob 2:0, Dietz / Kleiss 0:1, Dietz / Dietz 1:0 
Einzel: T. Schubert 2:0, M. Grob 0:2, W. Dietz 1:1, J. Dietz 0:2, Y. Dietz 2:0, E. Kleiss 1:1 

 TSV 07 Höchst III
Doppel: Hanselmann / Peppel 1:1, Sulkowski / Peppel 0:1, Maul / Desch 0:1 
Einzel: M. Hanselmann 1:1, H. Peppel 1:1, J. Sulkowski 2:0, M. Maul 1:1, M. Peppel 1:1, R. Desch 0:
2


